
Intelligenz - Nlatt zur Naibacher Keiiuns
^ 13tt.

Dienstag den 30. Grtsber ^832.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »/»32. (2) Nr . ,6 i6 .

E d i c t . . . .
Von dem Bezirtsgerichle Reifn,» wird hlermtt

aNqemcin besannt gemacht: M W«n zur Anmcl.
dung und Llquio.rung deö P'is'vstandeK nach A .
leben nächste ender Personen, l"e Tags.hungen auf
den 3«. October l. I - , V°rmtttag nach V/iarw
Schober, Bäuerinn von ^'/derdor<; au den 3.
November l. I . , Vorm'ltags nach ThomuS ^«o<
n t ^ K a scher zu So^erschiz; auf den L. Novem-
der l 3- Vormittags nach Stephan Oraschlm,
, l2 hübler von Weckerödorf; auf den 9. November
1. I . , VormittagÜ nach Andre.S Br,mscher, >j4
hürler von 6dernze, und auf den »b. November
l^ I . Vormiltags nach Maria Perouschet, Baue-
rinn von 3hernze^-in diefelGeMlStanzlel bestlmmt
norden. Daher haben aNe Hene, welche zu oNaen
Verlässen etwas schulden, oder h'tlan etrraö zu
fordern haben, an obbesiimmten Tagen so gerrih
anzumcldcn, alS rriorigens die Aclivbnräge im
Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ad.
gehandelt und den betreffenden Glden eingeantrror.
tet werden rrürden.

Bezirksgericht Reifniz den 22. Octoler »632.
2. '434- (2) - — — — -

B e k a n n t m a c h u n g .
M An der Bezirlsherrschatt Nouteaa, Neustadt.
fer Kreises ln Unterlrain, rrird mit Mi t te Decem.
der i^52 die SleNe «incs politischen Actuälü, mit
welcher ein fixer Gehalt von »5o ft. nebst Kost,
Wohnung, Wäsche und einigen anderen Gmolu-
menten verbunden ist, «u besehen seyn.

ANe Jene. welche dl« Fähiglelt besitzen, den
Bczirls.ommissärzu fupliren, und d,ese SttNe »u
erlangen wünschen, werden angewiesen, ' d " docu.
mcnülten Gesuche portofrei an die hlerortlge ^acht.
lnhaduna bis zum letzten November emzusenden.

Bezirlsherrichast Neudegg am »9- October

z. Z. 705. (3)
B e k a n n t m a c h u n g .

D,e hohe l". f. Hofkanzlei hat mtt Decret
vom 23. Februar 18)2, Nr . 3333, zu bestlm«
mcn gefunden, daß nach dem eilisslmnngcn
Antrage der Landesbchörden der mit hohen
Hofkanzlci-Decrete vom , I . Auguft 1818, Z.
i^6^3, und nach der hierüber unterm 23. Ju l i
1819, Z. 22370, ausgefertigten Prlvllegiums>
Urkunde der Gememde Troßlaschilsch, auf den
2^. Februsr jcdes Jahrs bcwlll'gte Jahrmarkt,
auf dem Montag? vor dem Feste des he,Ilgen
Mathias, odcr, wenn Letzteres sclbst auf e,nen

Montag fallen sollte, auf den vorhergehenden
M c r t o g übertroger», u rd nun «n diesem letzt-
bezeichnetfn Zage abgeholten werden dürfe.
Welches hicmlt zur allgcmemen Wissenschaft
bekannt gemacht wird. — Bezirks - Obrigkeit
Reifniy den 2o. M a i i 832 .

3 . «4»9. l3) »<̂  Nr. 1L62.
F e i l b i e t u n ^ s ' E d i c l .

Vom Bcznlsgelichte Wipbach rrird fund ge«
macht: SS seye über Ansuchen des Joseph Rupnik
von Et . Veit, rreaen ihm schuldigen ^Z fi. »6 ,j2 kr.
c. 5. c., die öffentliche Feilbittung der, tem Joseph
Redlorriv zu Podio^a eigenthümlichen, zur Herr-
schaft Wipbach 5ud Dom. G l u n r r . 1 ' . IV . Nt . »üoZ^
dann Beigt. Grundr. ^l". I I . Nr. yy! eintienen«
den, in der hauptfttmtinde S t . Bei l belegcnen,
und auf 6o5ft. M.M.gcböl ig gelichtlich geschabten
Realitäten, als: Aeck^r, Wiesen, Weingarten und
Gestrüppe, im Wege der Execution derrilliget, auch
feien hiezu dr«i Feilbielungstagfahungen, nämlich
für ten 10. October, ,2. November und 12. De«
c«mbcr d. I . , jedesmal »m Ott t Pctraga zu den
vormittägigen AmtSstunten mit dem Neisahe be»
»oumt rrorden, tah die Pfontrcaliiäten bei der
ersten und zn-riten ^cilbictung nur u m , oderüder
den Schähungstrenh, dey der dtilten obet auch
unter demselben hintangegedtn trcrten sollen.

Daher n-erden die KauNusiigcn dazu zu er̂
schei, en eingelaten, und können inzrrisHen di«
Echcihunq nebft Vfltoutötetingnissen täglich hiei»
omlS einsehen.

BezirlSgericht W'pbach am 20. July ,632.
A n m e r l u n a . Bei der elstcn ßnlttttunßstaq.

sayuna ift die hude nichl an Mann gebracht
rrorten.

E d i c t .
Von dem t. l . Bezirks. Gerichte Idr ia rrird

bekannt gemacht: GS sei über Ansuäen des Cte.
phan Gregoratsch von Ctaravaß wiker Andreas
Ganthar von Eairack, wegen fchuldigcu 109 f l .
3? kr. dann Erecutionß«Kosten, in die execuure
Feilbietung der. dem Lehtcren gthörigen, zu Ta i -
lacb, h. z. 4 . liegenden, der Sraalsdells^st
Las, 5ul) Uld. N l . 226, zitisbarcn, gerichllich auf
»660 l i . — geschählen Ga^zhube. «ewiNi^ct, und
«ur Vornahme derselben der 25. November, 2 , .
December »332 und der 23. Jänner »8.)5, icoeg.
mal Früh 9 Uhr im O»te der ReaUtat zu Saircich
mit dem Bcls^he anberaumt worden, daß, falls
benannt? k.alual n,chl b«i der ersten oter zweitln
^kilbietungStagsayung um oder über len Ecdäz.
zungsrvelld veitaufl werden sollte, bei der dlitten
Feilhletungs!^gsc>hung auch unter dem Echähungs,
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werthe an den Meistbietenden hintangegeben wer.
den würde.

Bie sieSfallia.cn ^citations-Nedingnisfe und
Schähungs.Protokoll lönnen täglich in dieser Ge-
richtslcinzlei emgesehen werden.

K. K. BezlltS.Gerlcht Idcia am 16. Octo«
ber »352. ^
Z . <4'?. (5) ^ ' ^ltr. I99I .
' ' - G d i c t.

" '' Pon dem veremcen BczickS' Gerichte Mün -
fendorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchln des Matthäus Gerkmann, (Zurator der
abwesenden Gebrüder Johann und Thomas Ltre»
chouz, wegen aus dem Urtheile, 6äo. i . Dezem.
der »85l Nr. 2233, schuldiger 5» ft. sammt ün.
hang, ine executive Fcildietung oer, bem Bartholomä
Perhounig gehörigen, der Herrschaft Kalcenbrun,
5ul) t.lrd. Nr. ^66 dienstbaren Kaische sammt An«
und Zugehör zu Theiniz, bewilliget, uno die Vor«
Nahme oeifelden den 24. November, den 24. De<
zemocr d. I . und den 24. Jänner i853, jedesmal
zu, den gewöhnlichen Bormlctagsamtsstunden in
I^aca Theiniz mit dem Beisahe anberaumt wor«
den, daß d̂ ese Kaifche, wenn sie bei der ersten
oder zweiten Taqsayung nicht wenigstens um den
gerichtlich auf 52 ft. >o kr. erhodcnen Schähungs-
rrerth on Mann pedracht werden könnte, be, dec
dritten auch darunter zu^escklaqen werden würde.
^ Defsen^ werden die Kaustustlgen mit b«m An-
hange verständigs.t, daß sie die Schätzung, den
Gcundduchüextract und die LicttatwnKdcbmgnisse,
vermöge welcher Leytern unter anderen jeder M i t -
l-ieter cm Vadmm pr. 20 ft. baac zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen haben wird,
täglich zu den gewöhnlichen AmcSstunden hierorts
einsehen können.

Bez',cls-Gelicht Münkendorf den ,3 . Octo»
der »632. __^__
3.1427. <2) aä Nr. ?»3.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird die.

mi t fund gemacht: M sei über Ansuchen der Gläu«
blger Matthäus und Maria Kapla, wegen aus dem
Urtbeüe, eid«. »«> M a i 1^26, intadulirt i5. Juni
»826, noch schuldigen ,49 ft. ö g ^ k r . , in cie exe-
culive Ieildietung des, zur Barlhelmä Motschnit'»
schen Ganzhube zu Radomle ftehörigen, xuli Urb.
Nr . 2Z l , unter daä Gut Habbach dienstbaren,
nun vom Franz Widmer van Radomle besitzenden,
niit gcrichtNcher Schätzung vom 18. September
iä2ä auf i55 st. bewertheten Antheiles, mit Be.
scheid rom heutigen Tage, Zahl 716, gewilUgct,
und dazu die Geläußelun^s - Tagsahungen auf den
i3 . November. »3. December d. I . und auf den
i^i. Jänner »855, jedesmal um 9 Uhr Früh inl.a»
<-u zu Radomle mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß/ fallS diese Realität weder bei der eisten noch
bei der zweiten Tagsayung über oder um den
Schätzungswert!) an Mann nicht gebracht werden
M t e , solche bei der dritten auch d a r t e r hintan«
acgeben wird- _, ,

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Licttationsbedingmsse
täglich bei Genchte während den Amtsstunden ein-
gesehen werden tonnen.

Bezutsgencht Deuthergam ^ . October!6)2.

Z. »4>3. (3) Nr. 1087.'
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Senofetsch wird hie.
mit kund gemacht: Gs lei auf Anfuchcn des Johann
Schebenik oon Großwerdu,,vmn heutigen Befchei.
de, Zahl 1087, in die Reassumirung der fystirten
dritten Feildietung der gegnerischen, gerichtlich
auf 127k ft. 20 kr. geschätzten haldhube sammt An-
und Zugchör, und der davon in die Sequestration
gezogenen, auf 64 ft. L »42 kr. betheuerten Feld«
flüchte, wegen schuldigen ,00 st. c. 8. c., gewilli»
get, und zu deren Abhaltung dee Tag auf den 12.
November d. I . , Vormittags um 9 Uhr im Orte
S t . Michl mit ocm Beisätze festgesetzt, daß, faNs
diese Realität und die FeldfrüHte nicht wenigstens
um den Nchähungswert!) an Mann gebracht wer«
den tonnten, solche sogleich bei dieser einzigen Tag»
satzung unter demselben hintangegeben werden wird.
Wozu die Kauflustigen zur (Zrscheinung mit dem
Bedeuten vorgeladen werden, daß die Schäyung
und Licitattonsbedingnisse hierorts zu den gewöhn«
lichen Ilmtsstunoen eingesehen oder in Abschrift be«
Hoden werden können.

Bezirksgericht Senofetsch den,,..October »8^2.

Z. , 4 ' g . (3) ^ ^ ^ 6 Nr. »606:
F e i l v i e t u n g s - ' E d i c t .

Vom Bezills - Gerichte Wipdach wird öffentlich
bekanni gemacht: Es sei über Ansuchen des Anlon
Feichllnger von Slapp, alä Eessionär oer Frau M i -
chaela, verwitweten Rossi, nun vermählten Bor-
ghi> i ' ^eo l lvu der Franz Rosslfchen Pup-.N«n aus
Trieft, wegen-ihm ceoilt schuldigen 117 st. 53 lr . ,
c. 5. c., dlt Öffentliche Feiibietung deS, der Maria
Witwe Naglost, i-e8^sclive ihrem verstorbenen Ohe«
galten Caspar Naglost zu Wipbacb eigenthii' wi-
chen, daselbst unter Consc. .^ahl 5 , gelegem.^,
der Herrschaft Wipbach dienfimahigen/ und gericht»
l»ch auf 5uo ss. E . M . geschützten hauseö, im We-
ge der Execution bewilliget, auch seien hierzu drei
ZeildietungK.Taqsahungen, nämlich: für den 1.
October, 5. November und 3- December d. I . ,
jedesmal von Frühe 9 bis 12 Uhr in dieser Ge«
richtölanzlei mit dem Anhange beraumt rrorden,
daß das Pfandgut, beider eistin uno zireuen Feil»
dietung nur um oder über den ^cha'oungöwerth,
dei der drttten aber auch unter demselben hmtan-
gegeben werden würde.

hierzu werden demnach die Kauftustiqen zu-<s^
scheinen eingeladen, und tonnen die Schähung
nedst Vertauföbedlngnissen täglicd^ h»eramtK ein'
sehen. ,

Nezirksgericht Wip^aä? am 3o. Jul i iL23.
A n m s r s u n g . Be, der am ». October e. I .

abgehaltenen ersten FeildietungstagsahunO
Hai sich lein Kauflustiger gemeldet. ,^.

^._— ——^— .. <->'
Z . 1/.33« ( I ) ^ ^ 6 . ^ ^

I n der Bergstadt Idr ia ist eine große
wohl eingerichtete Schlosser- und Schmidwerk-
statt auf cmem günstigen Posten in der Stadt
auf mehrere Jahre gegen billige Bedingungen zu
verpachten. Pachtlustige wollen sich dlcßfalls an
den Inhaber dessen den Herrn Thomas Lisko-
vitz zu Idvia entweder schriftlich ,ohev mündllch
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in einem Zeitraume von sechs Wochen verwen-
den. Anbei wird bemerkt, daß sich weder in
der Bergstadt I d r i a , noch in der Umgegend
derselben kein ausgelerntcr Hufschmid befin-
det, wo doch eine bedeutende Anzahl Pferde
gehalten ruerdm.

Z. ,423. (2)
Von dem

H a n d b u c h e d e r M e c h a n i k
v o n

Franz Joseph Ritter v. Gerstner,
l . k. Gubermalrach, Ritter des k. k. österr. Leopoldordens,
Director des technischen Institutes zu Prag , Profe„or
der Mechanik, cmeritirtem O>recw>: der pyyftichcn und
mathematischen Studien an der UnWersttat, emer. e/8.
Landcswasserdauoirector, mid PPftssor der hchern H a . >
thematik und Astronomie. M i i g M mchrezM. gelchrt^l

Gesellschaften;
aufgefegt, mit Beitragen von neuern englischen

cZonfiruclionen vermehrt, und,her«uSgegeden
v o n

F r a n z A n t o n Ritter v. Gevs tne r ,
Prag, in ^ c i , in drei Bänden, zusammen mit
wenigstens 200 Bogen Text und »o5 besonders
beigelegten Kupfertafeln in Groh-Folio, ist bereits

^die l ste A b t h e i l u n g d e s I I I . V a n d e s , wel«
^ cher 14 Kupfertafeln beiliegen, erschienen,

und bei ^ ^
Korn in Laibach, dann S igmun^ ick

Klagenfurt zu haben.
Diese Abtheilung enthält den Bau der vcr»

lchiedcnen Rüderwelle, die Giundfäye für die
Abrundung der Hähne / die Berechnung der
Etärle dec Zähne, der Zapfen, Wellen und
Schafte, die Construction der Kuppelungen,
der Aus« und Ginrückungen der Masckinentheile,
endlich die Darstellung und Berechnung der ver.
fchledcnen Kraniche, handzugrammen und Maschi'
nenfchwgwerse. Dic-zugehoiigcn Kupfertafeln sind
mit ter größten Vollkommenheit ausgeführt. —
Die 2te Abtheilung dieseS Bandes rrnd die Fort.
setzung der Beschreibung und Berechnung große,
rer Maschinenanlagen, vorzüglich jener, rrclche
bei dcm Äau» und Hüttenwesen voltommen,
Lntholten.

Nacho^m die erste Auflage von 2000 Excm,
plaren des ltcn BandcS dieses Wcrtcö bereits
vergessen ist, und eine neue Aufiage desselben
eifchien, so sind auch davon / fo wie vom com«
pletten 2ten Bande wiedes Exemplare zu beziehen.
Zur Erleichterung des Ankauftö diefeg Weites
wurde von dem Herrn Herausgeber die Einrich-
tung getroffen, daß auch j ede r B a n d e i n z e l n
zu dem Prtise von ä st. 3c> kr< durch alle österrei».
chischln Pcovin^ial-Buchhandlungen bezogen wer»

,Hen kann. - ^
,̂. . Gö ist i'ldkrflüßig über den Werth dieses Wer-
kes etwas beizufügen, da dasselbe nach dem ein»
fiimmMn Urtheile aller hierüber erschienenen Ne.
cenfionen wegen des NMthumcK und der Gedie«
genhktt szincs Inhaltes, alö auch seiner eleganten
äußern Ausstattung rrcgcn unttr ,die Hierden Lür

deutschen Literatur gerechnet wird. Der erste
B a n d snthalt rie M e c h a n i k fester K ö r «
p. er/"wobei nebst unzähligen Anwendungen auch
Pie Theslic und Construction der Wagen, der
verschiedenen hebladen,, der Göpel zur Grzförde« ^
rung, eine vortreffliche und neue Abhandlung über
statische Baukunst, die Theorie und genaue Be»
fchreiduna der vorzüglichsten bisher ausgeführten
Kettenbrücken/ endlich eine so genyue Darstellung
der englischen lZifcndahnen vorfomrM, wie fie bis»
her noch in teincmWerte eilcdicn. — D e r zwei»
te B a n d enthalt die M e c h a n i k f l ü ß i g e r
K ö r p e r , worin nebst den mannigfaltigsten An«
Wendungen eine möglichst ausführliche Abhandlung
über barometrische höhenmcssungcn, die Theorie
und Construction der Pumren, dD Anlage der
WasseUeitungen, die Grundsätze für den Bau
und t>ie. Be,rechnung^!Ncr Arten Wasserräder, der
Getreiötz'Mahlmühicn und der Brettsägen, end-
lich cinel genaue BcZimmung der Bahn gerrorfe'
ner'Kochet mit ÄlMsicht auf den Widerstand der
Luft vorkommt. — D e r z . d r i t t e B a n d enthält
endlich die B eschr ei b'üKg u n d . B e r e c h n u n g
g r ö ß e r e r M asch i n e n a n lägen . Diefes höchst
nühliche Wel t eignet sich demnach nicht bloß
für Professoren und Gelehrte vom Fache, sonder«
auch für Offiziere dcö Generalstabcg, der Artil le-
rie und deö Geniccorpg, für Baudeamte, Berg-

"und hüttenmänner, Baumeister, Fabrikanten und
Techniker jeder Art. Umständliche Anzeigen hievon
sind in den obigenl Buclihandlunaen zu finden, wc»

'auch die bisher erschienenen zwei Bände und die
ne Abtheilun« den
zugehörigen 62 großen Kuplectaftln eingesehen
werden tonner.

». >»/ ,,-̂ >̂  ,̂ -> ..
Bei J g . A l . Edlen vo)! K l c i n m a y r wird
Bestellung angenommen kuf das Ende Octo-

ber erscheinende:

H a n d b u c h
d e r ^

Ofesetze und Verord-
nungen ,

w e l c h e

hinsichtlich des österreichischen Gesetzbuches

vom Z. September iLoZ, von dcm Zeitpunc-
te seiner Kundmachung, bis zu Ende des

Jahres i L ö l nachträglich erschienen sind.

^ ' ^ . - M i t
a^en darauf Brzng nehmenden, aus der C iv i l , und
Mil i tärjustiz-, dann der polnischen und Gamera!-

GesehgebUlig enilchnten Hülfsquellcn.
B e a r b e i t e t u n d h e r a u s g e g e d e n

von

UnvreaZ ^ is in i ,
Actu^r beim Criminal-Senate des löblichen Mag'isira-

tc's der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien.



Z. i/l22. (3) "» 56c» —

Dienstag den 2 ? . November d. I .
wird bestimmt und unabänderlich die Ziehung der Lotterie der zwei großen

Herrschaften

j a O G U Z N O und N I Z N I 0 W
" ' vorgenommen, wobei gewonnen werden:

4 3 . ^ ^ 9 Stück k. k. Ducaten im Golde, und fl. 2 0 0 ^ ( j 0 ft I , '

Als Ablösung für die beiden Herrschaften, werden dem Gewinner

30,0 0 0
k. k. vollwichtige Ducaten im Golde angeboten,

und außerdem betragen die Nebengewinnste

13,000 Stück Ducaten, und noch st. 200 ,000 W. W.

Der große Bei fa l l , welchen diese besonders
ausgezeichnete Lotterie bei dem r^,,. Publicum, so-
wohl durch den ganz einfach verfaßten Spielp lan,
als auch vermöge der großen Menge zweckmäßig ver-
theilter Gewinne gefunden hat, setzt das unterzeich-
nete Großhandlungshaus in die angenehme Lage,
hiemit anzeigen zu können, daß bei demselben keme
Lose mehr zu haben sind.

Theilnehmende belieben sich daher in Zeiten
an jene Herren Verschleißer zu wenden, die deren
noch besitzen. ^ > . , „ . . ^,

Das Lcs kosttt ö Gulden Conv, Münze.
-c '' H a m m e r et K a r i s ,

Lost dieser besonders vortheilhaften Lotterie sind bei
' Ferdinand Ios. Sckmidt ,

am 3°ng«ßv!atz, N r . 28, zum Mohren, m seinem Verschleiß-Ge-
wölbe zu erhallen; ja ei sind sogar noch >>,cr Stück röche sicher ge-
niinnende Freilose da, wovon Abnehmer von , „ schwarzen losen em

, rothes G>a!i«°l^i nelist zwei schwarzen lose,, unentgelilich aufgegeben
' werden, SpieMebhaber wollen jedoch, um sich diesen Vortheil eigen

7 zu machen mcht lange säume», d>> ohne Zwe,fel die besagten uorzugs-
^ ,' lvasen Begünstigungen durch Nergreifung der lose bald eingestellt

werden müsfcn.


